
 Seite 1 von 3 

Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III/32 Ordnungs- und Straßenverkehrsamt 32/048/2016 
 

Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für das Bergkirchweihgelände 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

15.11.2016 Ö Empfehlung einstimmig angenommen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

15.11.2016 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Stadtrat 24.11.2016 Ö Beschluss angenommen mit Änderungen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
EB77 / 773 
 
 
 

I. Antrag 
Die Verwaltung wird beauftragt ein Gesamtkonzept für die Entwicklung des Bergkirchweihgeländes 
zu erstellen. Die Konzepterstellung steht unter dem Vorbehalt der Schaffung der dafür notwendi-
gen und von Amt 32 beantragten zusätzlichen Planstelle (Nr. III/32/011 des Stellenplanverfahrens).   
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Das Bergkirchweihgelände soll in seinem baulichen Zustand und Grünbestand für die unter-
schiedlichen Nutzungen nachhaltig entwickelt und in seinem Bestand gesichert werden. Insbe-
sondere sollen einerseits die Belange der Bergkirchweih dabei berücksichtigt und die Besu-
chersicherheit gewährleistet werden und andererseits hat das Konzept dem besonderen 
Schutz von Erhalt und Neupflanzung der Bäume – die den einmaligen Flair der Bergkirchweih 
ausmachen – Rechnung zu tragen. Die Koordination der baulichen/veranstalterischen Nutzun-
gen mit den Belangen des Grünbestandes soll abgestimmt und planerisch dargestellt werden.  
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Der bauliche Zustand des Bergkirchweihgeländes ist als größtenteils marode und zum Teil 
baufällig zu bezeichnen und bedarf der Sanierung. Dies betrifft insb. bestehende Mauern, Um-
wehrungen/Geländer, Treppen, Wege, Hangbereiche, Kellerstollen, Ver- und Entsorgungsein-
richtungen. Die für die Durchführung der Großveranstaltung Bergkirchweih notwendige Infra-
struktur (z.B. Rettungs-, Fluchtwege, Strom- u. Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Be-
leuchtung, Beschilderungs-/Hinweismöglichkeiten, Kapazität für Besucher/Anordnung Sitzplät-
ze, Platzbedarf Rettungskräfte, Technische Infrastruktur usw.) bedarf einer geplanten und 
schrittweisen Erneuerung. 
 
Ein aktuelles Baumgutachten hat aufgezeigt, dass sich das Erscheinungsbild des Geländes in 
den kommenden Jahren / Jahrzehnten durch die notwendige Fällung von Bäumen signifikant 
verändern wird. Hierzu wird der Bereich EB77/773 eine eigene Information vorbereiten. Ent-
sprechende Nach- /Ersatzpflanzungen sollen für die Zukunft das typische Erscheinungsbild er-
halten. 
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Diese unterschiedlichen Belange erfordern eine längerfristige und aufeinander abgestimmte 
Planung und Umsetzung. Dies betrifft sowohl die planerischen Belange als auch die Invertiti-
onsplanung. Hierbei sind die erforderlichen Maßnahmen zu priorisieren. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

In einem umfassenden und transparenten Beteiligungsprozess unter Einbeziehung der Öffent-
lichkeit und insbesondere der Anwohner, sollen die unterschiedlichen Belange erhoben, zu-
sammen geführt und planerisch aufgezeigt werden. Diese planerische Darstellung und Investi-
tionsplanung soll dann vom Stadtrat diskutiert und als Entwicklungskonzept beschlossen wer-
den. Die Federführung für dieses Verfahren liegt nach verwaltungsinterner Abstimmung beim 
Ordnungs- und Straßenverkehrsamt. Da hierfür die erforderlichen personellen Ressourcen 
nicht vorhanden sind, wurde für den Haushalt 2017 ein entsprechender Antrag für das Stellen-
planverfahren gestellt (Nr. III/32/011). Der Planungsprozess ist durch ein externes Planungsbü-
ro zu begleiten. 
 
4. Ressourcen  
 
Nach Abschluss dieses Verfahrens soll die bauliche und grünordnerische Umsetzung erfolgen. 
Hierzu sind die erforderlichen Investitionsmittel in den Folgejahren entsprechend der Priorisie-
rung bereit zu stellen. 

 
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten:  € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): 43.000  € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
Anlagen:  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 15.11.2016 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein Gesamtkonzept für die Entwicklung des Bergkirch-
weihgeländes zu erstellen. Die Konzepterstellung steht unter dem Vorbehalt der Schaffung der 
dafür notwendigen und von Amt 32 beantragten zusätzlichen Planstelle (Nr. III/32/011 des Stellen-
planverfahrens). 
 
 
mit 6  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Janik gez. Ternes 
Vorsitzender Berichterstatter 
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Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
15.11.2016 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein Gesamtkonzept für die Entwicklung des Bergkirch-
weihgeländes zu erstellen. Die Konzepterstellung steht unter dem Vorbehalt der Schaffung der 
dafür notwendigen und von Amt 32 beantragten zusätzlichen Planstelle (Nr. III/32/011 des Stellen-
planverfahrens). 
  
 
mit 13  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Janik gez. Ternes 
Vorsitzender Berichterstatter 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 24.11.2016 
 
Protokollvermerk: 
 
Frau StRin Bailey beantragt, den 2. Satz im Sachbericht unter Ziff. 1. Ergebnis/Wirkungen wie folgt 
zu ergänzen: 
„Insbesondere sollen einerseits die Belange der Bergkirchweih dabei berücksichtigt und die Besu-
chersicherheit gewährleistet werden und andererseits hat das Konzept dem besonderen 
Schutz von Erhalt und Neupflanzung der Bäume – die den einmaligen Flair der Bergkirch-
weih ausmachen – Rechnung zu tragen.“ 
Der Vorsitzende sagt zu, dass dies in den Sachbericht der Verwaltung so übernommen wird. 
Herr StR Pöhlmann beantragt, die Werbung für die Bergkirchweih – insbesondere außerhalb Er-
langens - einzustellen und die freiwerdenden Gelder für den Baumschutz zu verwenden. Herr be-
rufsm. StR Ternes teilt mit, dass seit 2016 keine überregionale Werbung mehr gemacht wird. Herr 
StR Pöhlmann zieht den Antrag zurück. 
  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt ein Gesamtkonzept für die Entwicklung des Bergkirchweihgeländes 
zu erstellen. Die Konzepterstellung steht unter dem Vorbehalt der Schaffung der dafür notwendi-
gen und von Amt 32 beantragten zusätzlichen Planstelle (Nr. III/32/011 des Stellenplanverfahrens).   
  
 
mit 45  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Ternes 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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